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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein sanitäres Einbauteil
zum Einsetzen in eine Flüssigkeitsleitung, das als Durch-
flussmengenregler ausgebildet ist und ein Außengehäu-
se aufweist, in dessen Gehäuse-Inneren ein elastisch
verformbarer Regelkörper angeordnet ist, der zwischen
sich und der Gehäuse-Innenwand einen Steuerspalt be-
grenzt, dessen Durchtrittsquerschnitt durch den sich in
Abhängigkeit von dem beim Durchströmen des Außen-
gehäuses bildenden Flüssigkeitsdruck verformenden
Regelkörper veränderbar ist, wobei der elastische Re-
gelkörper im wesentlichen spielfrei zwischen auf gegen-
überliegenden Seiten des Regelkörpers vorgesehenen
Regelkörper-Anlagen angeordnet ist.
[0002] Man hat bereits verschiedene sanitäre Einbau-
teile geschaffen, die zum Einsetzen in eine Flüssigkeits-
leitung bestimmt und beispielsweise als Durchflußmen-
genregler oder als Rückflußverhinderer ausgestaltet
sind.
[0003] So kennt man bereits als Durchflußmengenreg-
ler ausgestaltete sanitäre Einbauteile, die in ihrem Reg-
lergehäuse einen elastischen Gummiring aufweisen,
dessen Ringöffnung ein zentraler Regelkern durchsetzt.
Dieser elastische Gummiring, der sich in Abhängigkeit
von dem beim Durchströmen des Reglergehäuses bil-
denden Flüssigkeitsdruck verformt, regelt den lichten
Querschnitt des betreffenden Durchflußmengenreglers
und somit dessen Literleistung pro Zeiteinheit in Abhän-
gigkeit vom Wasserdruck auf einen definierten Maximal-
wert ein (vgl. US-A-3 847 178).
[0004] Da jeder dieser vorbekannten Durchflußmen-
genregler auf einen bestimmten Maximalwert ausgelegt
ist, sind für unterschiedliche Maximalwerte verschiedene
Durchflußmengenregler zu bevorraten. Der aufgrund der
Vielteiligkeit mit der Herstellung der vorbekannten Men-
genregler verbundene Aufwand wird daher durch die La-
gerhaltung derart verschiedener Durchflußmengenreg-
ler noch zusätzlich erhöht.
[0005] Aus der DE 299 02 906 U ist bereits ein sani-
täres Einbauteil bekannt, dass als Rückflussverhinderer
oder als Strahlregler ausgebildet sein kann. Das vorbe-
kannte Einbauteil weist ein als Schließ- oder Ventilkörper
oder als Strahlzerlegereinsatz dienendes Schiebeteil
auf, das zum Verändern des Durchflussquerschnittes im
Einbauteil-Gehäuse zwischen einer Ausgangslage und
einer Funktionslage verschieblich geführt ist. Dabei ist
das Schiebeteil im wesentlichen spielfrei zwischen
Schiebeteil-Anlagen angeordnet, die auf gegenüberlie-
genden Seiten des Schiebeteils vorgesehen sind. Durch
dieses Schiebeteil kann eine Umlenkung des durchströ-
menden Wassers bewirkt -, nicht aber die pro Zeiteinheit
ausströmende Wassermenge vergleichmäßigt oder gar
in ihrer maximalen Durchflussmenge variiert werden.
[0006] Es besteht daher insbesondere die Aufgabe,
ein sanitäres Einbauteil der eingangs erwähnten Art zu
schaffen, das möglichst vielseitig einsetzbar und den-
noch vergleichsweise kostengünstig herstellbar ist.

[0007] Die erfindungsgemäße Lösung dieser Aufgabe
besteht bei dem sanitären Einbauteil der eingangs er-
wähnten Art insbesondere darin, dass der elastisch ver-
formbare Regelkörper in unbelastetem Zustand eine Ku-
gelform aufweist und dass die Regelkörper-Anlagen zum
Vorformen des dazwischen angeordneten Regelkörpers
in ihrem Abstand zueinander verstellbar und festlegbar
sind.
[0008] Das erfindungsgemäße Einbauteil, dass als
Durchflussmengenregler dient, weist einen elastischen
Regelkörper auf, der in unbelastetem Zustand eine Ku-
gelform hat und im wesentlichen spielfrei zwischen zu-
mindest zwei Regelkörper-Anlagen angeordnet ist. Um
den kugelförmigen Regelkörper unabhängig vom Was-
serdruck vorformen und um die Literleistung dieses
Durchflussmengenreglers pro Zeiteinheit auf den jeweils
gewünschten Maximalwert einstellen zu können, sind die
Regelkörper-Anlagen in ihrem axialen Abstand zueinan-
der verstellbar und festlegbar. Durch Festlegen der Re-
gelkörper-Anlagen in einer einander angenäherten Po-
sition wird der elastische Regelkörper in axialer Richtung
derart gestaucht, dass er sich in seinem Regelkörper-
Umfang weitet und den zwischen sich und der Gehäuse-
Innenwand vorgesehenen Steuerspalt begrenzt. Dabei
kann der Regelkörper über das vom Wasserdruck er-
reichbare Maß hinaus derart gestaucht werden, dass der
Durchflussmengenregler die Funktion eines Durch-
flussbegrenzers übernimmt. Aufgrund dieser Einstellbar-
keit kann das erfindungsgemäße Einbauteil leicht an die
am Einsatzort vorgefundene Situation angepasst und
entsprechend vielseitig eingesetzt werden, ohne dass
die Bevorratung vieler verschiedener Einbauteile not-
wendig wäre.
[0009] Um den Abstand zwischen den Regelkörper-
Anlagen in Längsrichtung des Durchflussmengenreglers
verändern zu können, ist es beispielsweise möglich, dass
zumindest eine der Regelkörper-Anlagen verstellbar im
Außengehäuse des erfindungsgemäßen Durch-
flussmengenreglers gehalten ist. Eine besonders einfa-
che und bevorzugte Ausführungsform gemäß der Erfin-
dung sieht jedoch vor, dass das Außengehäuse in einer
quer zur Durchströmrichtung orientierten Trennebene
geteilt ist und zwei in ihrem axialen Abstand zueinander
verstellbare Gehäuseteile hat. Verstellt man den axialen
Abstand zwischen den beiden Gehäuseteilen, wird somit
gleichzeitig auch der axiale Abstand zwischen beiden
Regelkörper-Anlagen verändert.
[0010] Dabei kann es vorteilhaft sein, wenn das Au-
ßengehäuse ein erstes Gehäuseteil mit einem Außen-
gewinde hat, das in einem Innengewinde eines zweiten
Gehäuseteiles verschraubbar ist. Durch Drehen am
komplementär geformten Außen- bzw. Innengewinde
der Gehäuseteile lässt sich der axiale Abstand dieser
Gehäuseteile und damit der Abstand zwischen den Re-
gelkörper-Anlagen leicht und mit geringem Aufwand be-
liebig verstellen.
[0011] Der Regelkörper kann bereits auf geringfügige
Druckänderungen leicht und präzise reagieren, wenn der
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Regelkörper als elastischer Hohl- oder Schaumkörper
ausgebildet ist.
[0012] Um bei dem erfindungsgemäßen Einbauteil ei-
ne möglichst hohe Reaktionsgeschwindigkeit zu errei-
chen, ist es vorteilhaft, wenn der Regelkörper in unbela-
stetem Zustand in Durchströmrichtung im wesentlichen
spielfrei zwischen der Regelkörper-Anlage einerseits
und einer vorzugsweise zentral angeordneten abström-
seitigen Regelkörper-Anlage andererseits angeordnet
ist.
[0013] Damit der Flüssigkeitsstrom das erfindungsge-
mäße Einbauteil bis zum definierten Maximalwert der Li-
terleistung pro Zeiteinheit passieren kann, ist es vorteil-
haft, wenn die Gehäuse-Innenwand zwischen sich und
dem Regelkörper in Umfangsrichtung verteilte Durch-
strömkanäle begrenzt. Dabei sieht eine bevorzugte Aus-
führungsform gemäß der Erfindung vor, dass das Au-
ßengehäuse einen unrunden, vorzugsweise einen viel-
eckigen und insbesondere einen im wesentlichen sechs-
eckigen lichten Querschnitt hat.
[0014] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus der folgenden Beschreibung erfindungsgemäßer
Ausführungsbeispiele in Verbindung mit den Ansprü-
chen sowie der Zeichnung. Die einzelnen Merkmale kön-
nen je für sich oder zu mehreren bei einer Ausführungs-
form gemäß der Erfindung verwirklicht sein.
[0015] Es zeigt:

Fig. 1 ein als Durchflußmengenregler ausgestaltetes
sanitäres Einbauteil in einem Längsschnitt, wo-
bei der Durchflußmengenregler ein aus zwei
Gehäuseteilen bestehendes Reglergehäuse
hat und wobei diese Gehäuseteile zur Vorfor-
mung eines im Gehäuseinneren befindlichen
elastischen Regelkörpers relativ zueinander
verstellbar und festlegbar sind,

Fig. 2 ein als sanitäres Regel- und Sicherungsteil aus-
gebildetes Einbauteil in einem Längsschnitt
(vgl. Fig. 2a) und in einem Querschnitt (vgl. Fig.
2b) mit einem im Gehäuseinneren befindlichen
elastischen Regel- und Schließkörper, wobei
Figur 2 den Regel- und Schließkörper in unbe-
lastetem Zustand zeigt,

Fig. 3 das sanitäre Einbauteil aus Figur 2 in einem
Längsschnitt (vgl. Fig. 3a) und in einem Quer-
schnitt (vgl. Fig. 3b), wobei der im Gehäusein-
neren befindliche Regel- und Schließkörper in
einer vom Flüssigkeitsdruck verformten Offen-
stellung dargestellt ist,

Fig. 4 das sanitäre Einbauteil aus Figur 2 und 3 in ei-
nem Längsschnitt (vgl. Fig. 4a) und einem
Querschnitt (vgl. Fig. 4b), wobei der im Gehäus-
einneren befindliche Regel- und Schließkörper
bei einem gegenüber Figur 3 erhöhten Flüssig-
keitsdruck dargestellt ist und

Fig. 5 das sanitäre Einbauteil aus Figur 2 bis 4 in einer
Draufsicht auf dessen zuströmseitige Stirnflä-
che.

[0016] In den Figuren 1 bis 5 sind zwei sanitäre Ein-
bauteile 1, 100 dargestellt, die in eine hier nicht weiter
dargestellte Wasserleitung einsetzbar sind.
[0017] Von den Einbauteilen 1, 100 ist das sanitäre
Einbauteil 1 in Figur 1 als Durchflußmengenregler aus-
gestaltet. Der Durchflußmengenregler 1 weist ein Au-
ßengehäuse 2 auf, in dessen Gehäuse-Inneren ein ela-
stisch verformbarer Regelkörper 3 angeordnet ist. Der
hier als Hohlkugel ausgebildete Regelkörper 3 begrenzt
zwischen sich und der Gehäuse-Innenwand einen Steu-
erspalt 4, dessen Durchtrittsquerschnitt durch den sich
in Abhängigkeit von dem beim Durchströmen des Au-
ßengehäuses 2 bildenden Flüssigkeitsdruck verformen-
den Regelkörper 3 veränderbar ist.
[0018] Wie aus Figur 1 deutlich wird, ist der elastische
Regelkörper 3 im wesentlichen spielfrei zwischen zwei
Regelkörper-Anlagen 5, 6 gehalten, die den Regelkörper
3 im Bereich seiner koaxial zur Längsachse L des Men-
genreglers 1 verlaufenden Mittelachse auf gegenüber-
liegenden Seiten zentral beaufschlagen. Während die
zuströmseitige Regelkörper-Anlage 5 hier plattenförmig
ausgebildet ist, steht die etwa stiftförmig ausgestaltete
abströmseitige Regelkörper-Anlage 6 in das Gehäusein-
nere vor. Die Regelkörper-Anlagen 5, 6 sind über vor-
zugsweise sternförmig angeordnete Verbindungsstege
7 mit dem Reglergehäuse 2 verbunden, so daß der Flüs-
sigkeitsstrom durch die zwischen den Verbindungsste-
gen verbleibenden und als Durchströmöffnungen 8 aus-
gebildeten Freiräume durchfließen kann.
[0019] Wie in Figur 1 gezeigt ist, ist das Außengehäuse
2 des Durchflußmengenreglers 1 in einer quer zur Durch-
strömrichtung Pf1 orientierten Trennebene in zwei Ge-
häuseteile 9, 10 unterteilt. Während das zuströmseitige
und mit der Regelkörper-Anlage 5 verbundene Gehäu-
seteil 9 ein Außengewinde 11 trägt, ist am abströmseiti-
gen und mit der Regelkörper-Anlage 6 verbundenen Ge-
häuse 10 ein Innengewinde 12 vorgesehen. Die Gehäu-
seteile 9, 10 können mittels ihrer komplementär geform-
ten Gewinde 11, 12 derart miteinander verschraubt wer-
den, daß die Regelkörper-Anlagen 5, 6 in ihrem axialen
Abstand zueinander verstellbar und festlegbar sind. Da-
bei werden die Gehäuseteile 9, 10 in ihrer Stellposition
mittels eines Dichtringes 13 reibschlüssig gehalten, der
gleichzeitig den zwischen den ineinander greifenden Ge-
häuseteilen 9, 10 verbleibenden Spalt zuströmseitig ab-
dichtet. Durch Eindrehen des Gehäuseteiles 9 in das Ge-
häuseteil 10 kann der elastische Regelkörper 3 derart
druckbeaufschlagt und gestaucht werden, daß er sich in
seinem Umfangsbereich weitet. Durch das Stauchen des
elastischen Regelkörpers 3 in Durchflußrichtung Pf1 und
sein Weiten quer zur Durchströmrichtung Pf1 läßt sich
der zwischen dem Regelkörper 3 und der Gehäuse-In-
nenwand vorgesehene Steuerspalt 4 einengen und die
Durchflußleistung des Durchflußmengenreglers 1 auf ei-
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nen gewünschten Maximalwert einstellen.
[0020] Dabei kann der Regelkörper 3 über das vom
Wasserdruck erreichbare Maß hinaus derart gestaucht
werden, daß der Durchflußmengenregler 1 die Funktion
eines Durchflußbegrenzers übernimmt.
[0021] Der hier dargestellte Durchflußmengenregler 1
kann ohne weiteres an die am Einsatzort vorgefundene
Situation angepaßt und entsprechend vielseitig einge-
setzt werden, ohne daß die Bevorratung verschiedener
Durchflußmengenregler mit unterschiedlichen maxima-
len Durchflußleistungen erforderlich wäre.
[0022] Der Durchflußmengenregler 1 kann mit einem
an seinem zuströmseitigen Gehäuseteil 9 vorgesehenen
Gewindeanschluß 14 beispielsweise an das hier nicht
dargestellte Auslaufmundstück einer Wasserarmatur an-
geschlossen werden; somit ist auch das abströmseitige
Gehäuseteil 10 zum Verstellen des Durchflußmengen-
reglers 1 jederzeit frei zugänglich, um den
Durchflußmengenregler bequem manuell verstellen zu
können.
[0023] In den Figuren 2 bis 5 ist ein sanitäres Einbauteil
100 dargestellt, das als Regel- und Sicherungsteil aus-
gestaltet ist und die Funktionen eines Durchflußmengen-
reglers und eines Rückflußverhinderers beinhaltet. Das
ebenfalls zum Einsetzen in eine Flüssigkeitsleitung vor-
gesehene Einbauteil 100 ist an eine hier nicht weiter dar-
gestellte Wasserleitung in einer als Patronenaufnahme
ausgebildeten Ausnehmung eines Wasseranschlusses
im Bereich einer Kupplungs- oder Trennstelle mün-
dungsseitig einschiebbar.
[0024] Das sanitäre Einbauteil 100 gemäß den Figu-
ren 2 bis 5 hat ein Außengehäuse 2, in dessen Gehäuse-
Inneren ein elastisch verformbarer Regel- und
Schließkörper 3’ vorgesehen ist. Wie der Regelkörper 3
des Einbauteiles 1 weist auch der Regelund Schließkör-
per 3’ des sanitären Einbauteiles 100 in unbelastetem
Zustand eine Kugelform auf und ist als elastischer Hohl-
körper ausgebildet. In der in Figur 2 dargestellten
Schließstellung ist der Regel- und Schließkörper 3’ ge-
gen einen Ventilsitz 15 preßbar, der auf der Zuströmseite
des Regel- und Schließkörpers 3’ vorgesehen und als
sich in Durchströmrichtung Pf1 konisch erweiternde Rin-
göffnung ausgebildet ist.
[0025] Wie aus einem Vergleich insbesondere der Fi-
guren 3a und 4a deutlich wird, begrenzt der Regel- und
Schließkörper 3’ in seiner infolge des Wasserdrucks er-
reichten Offenstellung zwischen sich und der Gehäuse-
Innenwand einen Steuerspalt 4, dessen Durchtrittsquer-
schnitt durch den sich in Abhängigkeit von dem beim
Durchströmen des Außengehäuses 2 bildenden Flüssig-
keitsdruck verformenden Regel- und Schließkörper 3’
veränderbar ist. Somit wird der Steuerspalt 4 bei dem in
Figur 4a und 4b erhöhten Flüssigkeitsdruck zunehmend
verengt und die Literleistung des Einbauteiles 100 auf
einen bestimmten Maximalwert eingeregelt.
[0026] Der Vergleich der Figuren 1, 2a, 3a und 4a ei-
nerseits sowie der Figuren 2b, 3b und 4b andererseits
zeigt deutlich, daß die Gehäuse-Innenwand der Einbau-

teile 1, 100 zwischen sich und dem Regel- beziehungs-
weise Schließkörper 3, 3’ in Umfangsrichtung vorzugs-
weise gleichmäßig verteilte Durchströmkanäle 16 be-
grenzt, die auch bei einem hohen Wasserdruck und einer
starken Stauchung des Regelbeziehungsweise
Schließkörpers 3, 3’ ein Durchströmen des Leitungswas-
sers durch die Einbauteile 1, 100 sicherstellen. Das Au-
ßengehäuse 2 der Einbauteile 1, 100 hat dazu einen un-
runden, hier sechseckigen lichten Querschnitt, so daß in
den Eckbereichen dieser Sechseckform sich die Durch-
strömkanäle 16 bilden. Dabei ist der Regelbeziehungs-
weise Schließkörper 3, 3’ in seinem Außendurchmesser
in unbelastetem Zustand etwa an das durch die Längs-
mittelachse verlaufende Kleinstmaß dieses lichten Ge-
häusequerschnittes der Einbauteile 1, 100 angepaßt.
[0027] Um schnelle Reaktionszeiten zu gewährlei-
sten, ist auch der Regel- und Schließkörper 3’ des Ein-
bauteiles 100 in unbelastetem Zustand im wesentlichen
spielfrei zwischen dem Ventilsitz 15 einerseits und einer
abströmseitigen Regelkörper-Anlage 6 andererseits ge-
halten. Bei Beaufschlagung des Regel- und Schließkör-
pers 3’ mit dem in Durchströmrichtung Pf1 einwirkenden
Wasserdruck wird der Regel- und Schließkörper 3’ zu-
nehmend gegen die Regelkörper-Anlage 6 gedrückt, die
dem Regel- und Schließkörper 3’ als Widerlager dient.
[0028] Auch das Außengehäuse 2 des Einbauteiles
100 weist zwei Gehäuseteile 9, 10 auf, die ineinander
geschoben und verrastet werden können.
[0029] Auch das Außengehäuse des Einbauteiles 100
ist mit seinen Regelkörper-Anlagen 6, 15 so ausgestaltet,
dass diese Regelkörper-Anlagen 6, 15 verstellbar und
festlegbar sind. Um den Regel- und Schließkörper 3’ un-
verlierbar im Außengehäuse 2 zu halten und um dem
Absetzen von Schmutzpartikeln im Gehäuseinneren des
Außengehäuses 2 entgegenzuwirken, ist dem Ventilsitz
15 des Einbauteiles 100 ein Vorsatzsieb 17 in Durch-
strömrichtung Pf1 vorgeschaltet. Wie aus der Draufsicht
in Figur 5 deutlich wird, sind die Sieböffnungen des Vor-
satzsiebes 17 etwa wabenartig zueinander angeordnet.
[0030] Da der im Gehäuseinneren des Einbauteiles
100 vorgesehene Formkörper 3’ sowohl als Regelkörper
eines Durchflußmengenreglers als auch als Schließkör-
per eines Rückflußverhinderers dient, ist das sanitäre
Einbauteil 100 mit geringem Aufwand aus wenigen Bau-
teilen herstellbar. Da bei dem Einbauteil 100 auf die Kom-
bination separater Durchflußmengenregler und Rück-
flußverhinderer verzichtet werden kann, zeichnet sich
das Einbauteil 100 durch eine vergleichsweise geringe
Einbauhöhe und durch seine vielseitige Einsetzbarkeit
aus.

Patentansprüche

1. Sanitäres Einbauteil (1, 100) zum Einsetzen in eine
Flüssigkeitsleitung, das als Durchflußmengenregler
ausgebildet ist und ein Außengehäuse (2) aufweist,
in dessen Gehäuse-Inneren ein elastisch verform-
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barer Regelkörper (3, 3’) angeordnet ist, der zwi-
schen sich und der Gehäuse-Innenwand einen Steu-
erspalt (4) begrenzt, dessen Durchtrittsquerschnitt
durch den sich in Abhängigkeit von dem beim Durch-
strömen des Außengehäuses (2) bildenden Flüssig-
keitsdruck verformenden Regelkörper (3, 3’) verän-
derbar ist, wobei der elastische Regelkörper (3, 3’)
im wesentlichen spielfrei zwischen auf gegenüber-
liegenden Seiten des Regelkörpers (3, 3’) vorgese-
henen Regelkörper-Anlagen (5, 6, 15) angeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der elastisch
verformbare Regelkörper (3’) in unbelastetem Zu-
stand eine Kugelform aufweist und dass die Regel-
körper-Anlagen (5, 6, 15) zum Vorformen des da-
zwischen angeordneten Regelkörpers (3, 3’) in ih-
rem Abstand zueinander verstellbar und festlegbar
sind.

2. Sanitäres Einbauteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Außengehäuse (2) in einer
quer zur Durchströmrichtung (Pf1) orientierten Tren-
nebene geteilt ist und zwei in ihrem axialen Abstand
zueinander verstellbare Gehäuseteile (9, 10) hat.

3. Sanitäres Einbauteil nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Außengehäuse
(2) ein erstes Gehäuseteil (9) mit einem Außenge-
winde (11) hat, das im Innengewinde (12) eines
zweiten Gehäuseteiles (10) verschraubbar ist.

4. Sanitäres Einbauteil nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Regel-
körper (3, 3’) als elastischer Hohl- oder Schaumkör-
per ausgebildet ist.

5. Sanitäres Einbauteil nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Regel-
körper (3, 3’) in unbelastetem Zustand in Durch-
strömrichtung (Pf1) im wesentlichen spielfrei zwi-
schen der Regelkörper-Anlage (5, 15) einerseits und
einer zentral angeordneten abströmseitigen Regel-
körper-Anlage (6) andererseits angeordnet ist.

6. Sanitäres Einbauteil nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Gehäu-
se-Innenwand zwischen sich und dem Regelkörper
(3, 3’) in Umfangsrichtung verteilte Durchströmka-
näle (16) begrenzt.

7. Sanitäres Einbauteil nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Außen-
gehäuse (2) einen unrunden, vorzugsweise einen
vieleckigen und insbesondere einen im wesentli-
chen sechsekkigen lichten Gehäuse-Querschnitt
hat.

Claims

1. Sanitary build-in piece (1, 100) for inserting in a fluid-
carrying pipe, which is constructed as a flow regula-
tor and comprises an exterior housing (2) inside
which is mounted an elastically deformable regulator
(3, 3’) which defines, between itself and the inner
wall of the housing, a control slot (4) the cross-sec-
tion of flow of which can be varied as a function of
the fluid pressure building up as fluid flows through
the exterior housing (2), the elastic regulator (3, 3’)
being arranged substantially without play between
regulator emplacements (5, 6, 15) provided on op-
posite sides of the regulator (3, 3’), characterised
in that the elastically deformable regulator (3’) is
spherical in shape in the nonloaded state and in that
the regulator emplacements (5, 6, 15) are adjustable
in their spacing from one another and fixable at said
spacing for pre-shaping the regulator (3, 3’) disposed
between them.

2. Sanitary build-in piece according to claim 1, char-
acterised in that the exterior housing (2) is divided
along a plane of separation oriented transversely
with respect the direction of flow (Pf1) and has two
housing parts (9, 10) which are adjustable in their
axial spacing to one another.

3. Sanitary build-in piece according to claim 1 or 2,
characterised in that the exterior housing (2) has
a first housing part (9) with an external thread (11)
which can be screwed into the internal thread (12)
of a second housing part (10).

4. Sanitary build-in piece according to one of claims 1
to 3, characterised in that the regulator (3, 3’) is
constructed as a resilient hollow or foam body.

5. Sanitary build-in piece according to one of claims 1
to 4, characterised in that the regulator (3, 3’) in
the nonloaded state in the direction of flow (Pf1) is
arranged substantially without play between the reg-
ulator emplacement (5, 15) on the one hand and a
centrally disposed regulator emplacement (6) on the
downstream side, on the other hand.

6. Sanitary build-in piece according to one of claims 1
to 5, characterised in that the inner wall of the hous-
ing defines flow channels (16) distributed between
it and the regulator (3, 3’) in the circumferential di-
rection.

7. Sanitary build-in piece according to one of claims 1
to 6, characterised in that the exterior housing (2)
has a non-round, preferably a polygonal and more
particularly a substantially hexagonal internal hous-
ing cross-section.
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Revendications

1. Elément sanitaire (1, 100) à installer dans une con-
duite de liquide, configuré comme un régulateur de
débit et comportant un boîtier externe (2) à l’intérieur
duquel est disposé un corps de régulation élastique-
ment déformable (3, 3’) qui limite entre lui et la paroi
interne du boîtier une fente de commande (4) dont
la section transversale de passage peut être modi-
fiée par le corps de régulation (3, 3’) déformable en
fonction de la pression du liquide se formant lors du
passage à travers le boîtier externe (2), le corps de
régulation élastique (3, 3’) étant disposé pour l’es-
sentiel sans jeu entre les installations de corps de
régulation (5, 6, 15) prévues sur des côtés opposés
du corps de régulation (3, 3’), caractérisé en ce que
le corps de régulation élastiquement déformable (3’)
présente une forme sphérique à l’état non chargé et
en ce que les installations de corps de régulation
(5, 6, 15) peuvent être déplacées et fixées à distance
les unes des autres pour préformer le corps de ré-
gulation intercalé (3, 3’).

2. Elément sanitaire selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que le boîtier externe (2) est divisé à un
niveau de séparation orienté transversalement à la
direction de passage (Pf. 1) et comporte deux parties
de boîtier (9, 10) déplaçables à distance axiale l’une
de l’autre.

3. Elément sanitaire selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que le boîtier externe (2) comporte
un premier élément de boîtier (9) avec un filetage
externe (11), qui peut être vissé dans le filetage in-
terne (12) d’un deuxième élément de boîtier (10).

4. Elément sanitaire selon l’une des revendications 1
à 3, caractérisé en ce que le corps de régulation
(3, 3’) est configuré comme corps élastique creux ou
en mousse.

5. Elément sanitaire selon l’une des revendications 1
à 4, caractérisé en ce que le corps de régulation
(3, 3’) est disposé à l’état non chargé dans la direc-
tion de passage (Pf. 1) pour l’essentiel sans jeu entre
l’installation de corps de régulation (5, 15) d’une part
et une installation de corps de régulation (6) dispo-
sée de manière centrale du côté de l’écoulement
d’autre part.

6. Elément sanitaire selon l’une des revendications 1
à 5, caractérisé en ce que la paroi interne de boîtier
limite des tuyauteries de passage (16) réparties dans
le sens périphérique entre elle et le corps de régu-
lation (3, 3’).

7. Elément sanitaire selon l’une des revendications 1
à 6, caractérisé en ce que le boîtier externe (2) a

une section transversale de boîtier intérieure ovale,
de préférence polygonale et en particulier essentiel-
lement hexagonale.
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